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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Erscheint wöchentlich Zmal und kostet Einrückungsgebübr für die kleine - o - «,
Nr . 34 . balbjährlicb hier 54 kr., im Bezirk : AieNStllg dM 25 . Wälz . 3 -" - aus gen-öhntichcr SLriit

mit Postaufschlag 1 fl. 8 kr. je - Kreuzer.

Abonnements-Einladung.
Aus das mit dem 1 . April beginnende II . Quartal des

Abonnements für den Gesellschafter erlauben wir uns sreundlichst
einzuladen , und machen dabei besonders diejenigen , welche blos
auf das I . Quartal abonnirt hatten , daraus aufmerksam , daß
wenn sie das Blatt auch fernerhin regelmäßig zu erhalten wün¬
schen, sie ihre Bestellung noch vor Ablauf des Monats erneuern
müssen.

Die Bestellungen wollen immer dem nächstgelegenen Post¬
amt , resp . dem Postboten aufgegeben werden und nicht der Redak¬
tion , wie häufig geschieht.

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt im Bezirke
,34 kr ., außerhalb des Bezirks 4l kr.
l Die Verbreitung des Blattes in 1100 Exemplaren in und
>außer dem Bezirke sichern Inseraten stets einen guten Erfolg und

wird die Zgespaltene Garmondzeile zu je 2 kr . berechnet.

Die Redaktion des Gesellschafters.

TageS - Neuigkeiten.
* Nagold,  24 . März . Dem Militär - und Veteranen-

Lcrein gebührt das Verdienst , daß das Geburtssest Sr . Maj.
'des  Deutschen Kaisers hier nicht ganz spurlos vorübergegangen.
Zur Ehre des hohen Tages versammelte sich solcher Abends in seinem
Vereinslokale , und wenn auch schwach besucht , so fühlte sich doch
der kleine Kreis in gehobener Stimmung , als von zwei Rednern
der Tugenden und Verdienste des hohen , nun 7 ? Jahre alten
Herrschers , sowie auch seines weisen Reichskanzlers gedacht wurde.
Gesang und Deklamation gaben der bescheidenen Feier die patrio¬
tische Würze . Auch im Gasthof zum Hirsch  hatte eine kleine
Gesellschaft des hohen Tages ehrend gedacht.

Nagold,  23 . März . Freunde von Naturschönheiten werden
auf einen einzig in seiner Art sich darbietenden herrlichen Genuß
aufmerksam gemacht , der sich gegenwärtig in dem Städtchen Zavel-
stein ( ^7 Stunden von der Eisenbahnstation Teinach entfernt ) dem
Beschauer darbietet . Es ist dies die sogenannte Crocuswiese.
Diese mehrere Morgen große Wiese , hart an der Stadtmauer
gelegen , ist wie alljährlich so auch Heuer wieder mit unzähligen
blauen und weißen Exemplaren von croeus vsrnus ( Frühlings¬
safran ) so übersät , daß die Wiese eine blaue und bunte Färbung
zeigt , — ein Anblick , wie ein ähnlicher sich zu gegenwärtiger
Jahreszeit sonst wohl nirgends darbieten dürfte . Exemplare
obiger Pflanze  können in der Zaiser ' schen  Buchdruckerei be¬
sichtigt werden.

Stuttgart,  21 . März . Die Kammer der Abgeordneten be¬
schloß , der Bitte der ersten Kammer betreffs möglichster Sparsam¬
keit in der Militär -Verwaltung beizutreten ; sie lehnte dagegen
den Beitritt zu der zweiten Bitte in Betreff der Befestigung Süd-
west -Deutschlands ab . Die erste Kammer hat beschlossen , letztere
Bitte einseitig bei der Regierung anzubringen . Beide Kammern
wurden sodann auf unbestimmte Zeit vertagt.

Die bürgert . Kollegien Stuttgarts  haben zu Bestreitung
außerordentl . Ausgaben die Aufnahme eines Anlehens von 3
Millionen beschlossen.

Ellwangen,  17 . März . In der vorigen Woche wurden
in den Revieren Ellwangen und Schrezheim Sprengversuche mit
Dynamit an Stockholz vorgenommen . Diese Versuche erregten
um so höheres Interesse , als die Beschaffenheit uns Wirkung des
Dynamits bei uns dem größten Theil des Publikums noch völlig
unbekannt waren und dasselbe insbesondere zu forsttechnischen
Zwecken in Deutschland bis jetzt noch nirgends zur Anwendung
gebracht worden ist . Die Versuche erstreckten sich auf Sprengun¬
gen von 1) im Boden befindlichem , 2 ) angerodetem , 3 ) gänzlich
ausgegrabenem Stockholz . Eine durchaus günstige Wirkung ergab
sich bei Versuchen der letzgenanntcn Art . Die Stöcke wurden nicht
nur in 3 — 5 Theile zerlegt , sondern es zeigten sich auch wieder
an jedem einzelnen Theil mehrere Risse , die das Kleinspalten
außerordentlich befördern . Nach Annahme von Sachverständigen

wird durch Sprengung dieser Art ungefähr ein Viertel des sonst
üblichen Aufbereitungsgcschäfls verrichte !. Die Aufbereitung eines
Raummeters Stockholz kommt gegenwärtig auf 52 kr . , ein ' /r
Kilogr . Dynamit sammt Zündkapseln und Zündschnur auf ca.
1 fl . zu stehen . Da durchschnittlich 35 Gr . pr . Schuß genügen,
so würde sich der Schuß sammt Bohren und Laden rc . auf ca.
7 kr . berechnen ; es wäre also , ganz abgesehen von der rascheren
Förderung der Arbeit , geringerer Abnützung der Werkzeuge , eine
Esparniß von rund 0 kr . pr . Rm . zu erwarten.

München,  19 . März . Der Vorschlag des Kriegsministers
in Sachen der Uniformi rung der bayerischen Truppen
geht dahin , Farbe und Schnitt der Uniform wie bisher zu lassen,
ebenso Helm und Ringkragen ; Aenderungen sollen nur einireten
in der Farbe der Krägen , welche für alle Regimenter rolh werden,
und in der Grad -Auszeichnung . Die bayerische Selbständigkeit
ist somit bis auf Weiteres gerettet . Die exquisiten Partikularisten
können sich nun wieder ruhig auf ' s Ohr legen . ( Frkf . I .)

Die sechs sog . Dachauer Banken  sollen im Juni in
einer lediglich sür sie anzuberaumenden Schwurgcrichls - saison
zur Aburtheilung kommen . Den Reigen dieser würdigen Gesell¬
schaft eröffnet natürlich die fromme Fee Spitzeder , dann erst folgt
das kleine Gelichter.

Berlin,  20 . März . Der „ Stern Correspondenz " zufolge
hat der Bundesrath den Antrag Württembergs , die Kosten für
Ausrüstung der Armee mit neuen Gewehren und Geschützen , sür
die Neuformation und für bauliche Einrichtungen als Reichssachen
anzusehen und aus Reichsmitteln zu bestreiten , abgelehnt.

Der Vater des Berliner Gründerthums , vr . Straus¬
berg,  hat sich mit seiner Familie , seinem Gesinde und geretteten
Millionen seiner Frau ( er selbst ist so arm wie eine Kirchen¬
maus ) nach London begeben und sinnt dort in stiller Zurückge¬
zogenheit auf neue Lorbeeren.

Nach dem Entwurf des Münzgesetzes  sollen außer den
Reichsgoldmünzen ausgeprägt werden : 1 ) als Silbermünzen:
Fünfmarkstücke , Einmarkstücke , Einhalbmarkstücke , Einfünftelmark¬
stücke ; 2 ) als Nickelmünzen : Zehnpfennigstücke und Fünfpfennig¬
stücke ; 3 ) als Kupfermünzen : Zweipfennigstücke und Einpfennig¬
stücke. — Der Antrag Lasker ' s ans Ausdehnung der Zuständig¬
keit der Reichsgesetzgebung auf das gesammte bürgerliche Recht ist
bereits erneuert . Sieben Mitglieder fungiren als Antragsteller,
107 unterstützen den Antrag.

Der deutsche Kaiser hat dem Bildhauer Spies in München
Auftrag gegeben , das Standbild des bayerischen Generals Hart¬
mann  in Marmor auszuführen . Man ist hocherfreut , daß dem
braven General eine solche Anerkennung zu Theil wird.

Bern,  21 . März . Die Berner Großraths -Commission
hat soeben beschlossen , beim großen Rath zu beantragen : Die
Haltung der Regierung in den Bisthums -Angelcgenheiten zu

' billigen und über die Protestation von Lachat , über die aus dem
Jura und über die der 97 Geistlichen zur Tagesordnung über-
zngehen.

Nun wissen wir ' s . In dritthalb Jahren wollen die Fran¬
zosen ihren Revanchekrieg  anfangen . Sie jubeln , daß bis
zum 1 . Juli d . I . die vier occupirten Departements geräumt
werden und bis dahin wieder die Tricolore von Belfsrt lebhaft
wehen wird . Zwei Jahre darauf soll Elsaß -Lothringen befreit
und wieder französisch sein.

Es scheint sicher , daß der Prozeß Bazaine gar nicht zur
Verhandlung kommen , sondern mit Niederschlagung der Untersu¬
chung ausgehen wird . Thiers soll vollständig von der Unschuld
des Marschalls überzeugt sein.

Die mit der Berichterstattung über die Vendomesäule betraute
Kommission hat folgenden Gesetzentwurf angenommen : Art . 1.
Die Vendomesäule wird wieder so hergestellt , wie sie es im Augen¬
blick ihrer Zerstörung war . Art . 2 . Eine Inschrift wird das
Datum ihrer Zerstörung und das ihrer Wiederaufstellung an¬
geben.

Die französische Regierung befahl auf spanische Reklamation
dem Vernehmen nach sofortige Ausführung des Befehls vom
Oktober 1872 , welcher Carlos aus dem französischen Gebiete aus-
weist . Dieselbe reklamirte ihrerseits lebhaft in Madrid wegen



der von den Insurgenten an französischen Unienhaneu verübten
Gewainhäligkeneu.

Ueber den R äu m un g S o e r t r a g wird der „ Times " aus
Paris unterm 16 , ds . u , a , leiegraphirt : „ Eine große Schwierig¬
keit bot sich bezüglich ' Bclfort ' s dar , das der deutsche Kaiser trotz
der Vorstellungen des Fürsten Bismarck , des Grafen v , Arnim
und des französ , Botschafters , welcher ihm die Lage , in welche
Herr Thiers in Bezug auf diese Frage versetzt sei , erklärte , bis
zum letzten Moment nicht aufzugeben willens war . Der Tele¬
graph spielte beständig über den Gegenstand , und als Herr Thiers,
in der Nacht des 14 , sehr unbefriedigende Berichte erhielt , erhob
er sich von seinem Bett uno sandte eine lange Depesche an den
französ , Botschafter in Berlin , in welcher er erklärte , daß er lieber
die ganzen Unterhandlungen aufgeben wolle , als einwilligen , Belfort
als - Pfand in deutschen Händen zu lassen . Diese letzte Anstrengung
halte im letzten Moment die Substitution von Verdun für Belfort
zur Folge , Die Unterhandlungen wurden mit der äußersten Ver¬
schwiegenheit geführt . Es würde sehr schwierig gewesen sein , den
Punkt wegen Bclfort ' s zu arrangiren , wenn die Unterhandlungen
veröffentlicht worden , wären.

Die Judenverfolgungen  in Rumänien nehmen kein
Ende , und findet man den jetzigen Zeitpunkt nicht geeignet , die
Judenhüuser zu stürmen und zu plündern , so fährt man fort,
niunicipal oder gesetzgeberisch die Juden erwerblos zu machen.
In Jossy haben die besonders Pfijsigen unter den Judenhassern
des Gemeindcraths ein löbliches Kunststück in Scene gesetzt , um die
Handelsconcurrenz der zahlreichen und thätigen jüdischen Einwohner
sich vom Halse zu schaffen . Es ivnrde beschlossen , alle Fleisch¬
hauerbänke zu einem städtischen Monopol zu erklären , die Aus¬
schrotung des Fleisches von Amts und Magistrats wegen vorzu¬
nehmen , dabei aber keinen jüdischen Schlächter zuzulassen . Da
nun die überwiegende Zahl der Jassyer Juden streng an ihren
orthodoxen Speisevorschriften hält , also unter keiner Bedingung
Fleisch von einem nicht rits geschlachteten Ochsen , Schafe u . s. w.
ißt , so wurde die Jassyer Judenschaft allzumal auf Fastenkost für
das ganze Jahr gesetzt . Nunmehr aber hat die hochweise Legis¬
lative Rumäniens diesen Psad heimtückischer Bedrängung der Ju¬
den » och weiter geebnet . Ein Gesetzentwurf , der in der Abgeord¬
netenkammer bereits angenommen wurde , bestimmt , daß die Er¬
zeugung und der Ausschank geistiger Getränke fortan Staatsmo¬
nopol sein soll . Allein , um das würdig zu krönen , hat die Bu-
karester Depntirtenkammer mit überwältigender Majorität ausdrück¬
lich die Ausschließung der Juden von der Verleihung der Schank¬
gerechtigkeit , gewissermaßen mit Enthusiasmus , votirt . Nun lebt
bekanntlich , wie in Polen , so auch in Rumänien , eine sehr große
Zahl jüdischer Familien seit unvordenklichen Zeiten vom Brannt-
wcinausschank . Alle diese Leute werden zu Bettlern gemacht.
Der bornirleste Judenhaß machte sich bei der Debatte breit . Ein
einziger Abgeordneter , der Depulirte Pogor ! erhob seine Stimme
gegen den rechtsverletzenden Artikel , allein er wende überschrieen
und überstimmt . ( Frkf . I .)

Die Fortschritte der Carlisten in Spanien  sind leider nicht
mehr zu verkennen . Zwei Mächte unterstützen dieselben ; das alt-
königl . Frankreich schickt Mannschaften , Gelder und Waffen , Und
das handeltreibende England fördert die carlistische Gegenrevolution,
indem es erklärt , cs müsse sein Schutzland Portugal gegen etwaige
llebersälle der Republikaner sicher stellen.

Londo  n , 20 . März . ( Unterhaus .) GIadstone  kündigte
an , daß das Gesammtkabinet im Amte verbleibe , er rechnet auf
die Unterstützung der liberalen Pakten

Ein interessanter Vorfall , wAcher ein Licht auf die Wich¬
tigkeit wirft , welche man dem der englischen Mintsterkrise vorher-
gegangcnen Votum über die irische Universitätsvorlage beigemcssen
bat , — und zugleich ein Licht auf das Pflichtbewußtsein,
von dem ein englisches Parlamentsmitglied  erfüllt ist,
— wird von dem Londoner Korrespondenten der Birmingham
Post berichtet : Herr C . Beckctt Denison,  Mitglied für den
Ostbezirk des West Riding , kam 'zi> spät für den KiNierzug,
welcher am Dienstag Morgens 7 Uhr von Paris abging , und
mußte einen gewöhnlichen Zug benutzen , der drei Stunden später
abgieng . Um rechtzeitig im Parlament zu sein , telegraphirte er
daher nach Calais für einen C^ tra -Dampfer nach Dover , und er
konnte in Folge dessen an der Abstimmung im Parlamente noch
iheilnehmen.

Eine Austernbank ist zwischen Flcetword und Whilehaven
entdeckt worden . Einer ungefähren Schätzung zufolge bedeckt die¬
selbe mehr als 800 Quadratmeilen des Meeresgrundes bei einer
Tiefe von Mehieren Fuß.

Der amerikanische L » fisch iffer  Prof . Donaldson  be¬
absichtigt in diesem Sommer in einem großen Luftballon über
den atlantischen Ozean nach Irland zu kommen . Der Ballon
wird 2000 Pfd . wiegen und 268,000 ' Gas enthalten . Der
Professor glaubt in 17 — 50 Stunden die Strecke zurückzulegen.
Im Falle des Erfolges gedenkt er eine Post - und Passagier -Luft-
schiffsabrls -Linie um die die Welt einzurichten , womit es indessen
keine Eile haben wird.

Im Jahre 1840 bestanden nicht mehr als 40 deutsche

Zeitungen  in den Ver . Staaten ; jetzt beläuft sich die Zahl
derselben auf 356 ; außerdem bestehen 6 in den britischen Pro¬
vinzen . — Biele der amerikanischen Bischöfe  fühlen sich berufen,
gegen die im preußischen Landtage anhängigen Gesetzvorlagen
über das Verhältniß von Staat und Kirche eine Kundgebung zu
machen und haben an die katholischen Kollegen in Deutschland
einen Brief in diesem Sinne gerichtet.

Allerlei.
— Bei den gewaltigen Fortschritten im 19 . Jahrhundert

im Reiche der Zweihänder wollen die Vögel wenigstens nicht ganz
Zurückbleiben . Der berühmte französische Naturforscher Fonchet
ist durch lange fortgesetzte Vergleichung von Schwalbennestern zu
der Ueberzeugung gekommen , daß die ( französischen ) Hausschwalben
sich in den letzten Jahren eine neue , von der alten ganz abwei¬
chende und noch im steten Fortschritt begriffene Bauart ungeeignet
haben . Die modernen Schwalbennestern haben eine ovale Form,
der Boden ist breiter , die Jungen haben daher mehr Raum und
liege » nicht jo auf einem Hansen beisammen wie früher , die Breite
der Oeffnung des Nestes gestattet ferner allen auf einmal heroor-
zugucken und Luft zu schöpfen Da die übrigen Franzosen immer
mehr zurückkommen , so ist der unverkennbare Fortschritt ihrer
schwalben um so bemerkens - und anerkennneswerther.

— Der Stand desKlee'  s wird von allen Seiten als
kläglich geschildert . War schon der Verlauf der Witterung des
vorigen Sommers der Entwicklung des Klee ' s ungünstig , so haben
auch die Mäuse ihr Theil beigctragen , denselben dergestalt zu
lichten , daß vielfach ganze Complexe umgebrochen werden müssen.
Die Laudwirthe haben daher jetzt schon an den Ersatz durch An¬
pflanzung anderer Futtermittel zu denken . In erster Linie ist die
Aufmerksamkeit auf verstärkte Anpflanzung der Luzerne gerichtet.
Ganz besonders aber dürfte Sorge zu tragen sein , daß eine ver¬
stärkte Ansaat von sogenanntem Aetzfniter ( Wick - und Haferge¬
menge ) auf gmen Ländereien erfolgt und daß man auch der An¬
pflanzung von Pferdezahnmais alle Sorgfallt zuwendet.

— Liebig über das Bier.  Liebig , der berühmte
Chemiker , sprach sich kürzlich folgendermaßen über das Bier,
seinen Nutzen und die jetzigen Mängel in der Herstellungsweise
aus : „ Bier ist unstreitig zuträglicher als Branntwein . Der Mensch
muß ein gewisses Stimulans haben , es ist dies Lebensbedürfniß.
Branntwein jedoch ist ein großes Uebel . Wir finden , daß sich
das Bier bereits auch in eigentlichen Weinländern seinen Weg
bahnt . Allerdings nimmt Bier als Nahrungsmittel einen sehr
untergeordneten Rang ein , es steht nicht höher als die Kartoffel,
und man wird finden , daß in keiner Stadt ein so gewaltiger
Fleischverbrauch vorkommt , als gerade in München , woselbst doch
die größten Massen Bier vertilgt werden . Bier erfordert eben
Fleisch und Eiweisstoff ; vor jedem Bierkellcr in München wird
man einen Käshändler antreffen . Warum ? Weil der Käse den
Eiweisstoff enthält , welcher dem Biere mangelt . Aus diesem
Grunde sind Bier und Käse unzertrennlich , sie ergänzen sich ge¬
wissermaßen Eines das Andere . Aber wie gesagt , als Nahrungs¬
mittel ist Bier nicht sehr bedeutend . Schnaps zerstört die Arbeits¬
kraft . Durch unseren letzten Krieg hat unsere Achtung vor Tabak,
Kaffee und Fleischextrakt bedeutend zugenommen ; ein Arzt erzählte
mir , daß wenn «die Verwundeten gar nichts zu sich nehmen konnten,
sie doch begierig nach einer Cigarre langte » ; die Augen glitzerten —
die Armen fühlten ein Aufleben der bereits sinkenden Nerven-
thätigkcit — diese Wirkung mußte der Tabak hervorgerufcn haben.
Häufig konnte man Verwundeten keinen größeren Liebesdienst
erweisen , als indem man ihnen eine Cigarre gab . Auf diese
Weise kam man zu dem Schlüsse , daß Tabak ein werchvolles
Anregemittel sei . — Eine Eigenthümlichkeit der Amerikaner ist,
daß sie beinahe Alles besser wie wir zu machen verstehen . Ich
bin überzeugt , daß eine Zeit kommen wird , in welcher das ameri¬
kanische Bier das deutsche überflügelt haben wird . Bei uns bleibt
eben Alles beim Alten ; die schlechtesten Bierbrauer sind
in Bayern,  obgleich früher das beste Bier von dort kam.
Warum dies ? Man betrachte nur das dort beobachtete Brauver-
sahren . Die Brauer sind unwissende , jeder Neuerung unzugäng¬
liche Leute , sie brauen ihr Bier bloß mit Routine nach altherge¬
brachter Weise und sind unfähig sich selbst zu helfen . Aber sobald
die Amerikaner etwas Verbesserungsbedürftiges bei uns sehen,
so unterlassen sie nie , die nöthige Verbesserung zu bewerkstelligen,
und wir bekommen es dann als amerikanische Erfindung zurück ."

— Wenn in Kalifornien der Klingelbeutel in der Kirche
herumgeht , wird Jeder noch besonders zum Geben aufgefordert . Ein
ehrlich aussehender Goldwäscher saß in einem Kirchenstuhle , und als sich
der Vorsteher mit dem Klingelbeutel näherte , entspann sich folgendes Ge¬
spräch : Vorsteher : „Komm , Willem , gieb etwas ." Goldwäscher : „Kann
nicht." Vorsteher : „Warum nicht ? Ist die Sache leine gute ?" Goldwä-
scher : „O ja , gut genug , aber ich kann nichts geben." Vorsteher : „Na,
na , das weiß ich besser : du mußt eins bessere Ausrede machen, als diese."
Gvldwäscher : „Welt , ich bin zu arg in schulden . Erst muß ich Schulden
bezablen , ehe ich Geschenks machen kann ." Vorsteher : „Aber , Willem,
du schuldest Gott mehr , als irgend einem Menschen ." Goldwäscher:
„Da ! iü wadr . aber er drängelt mich nicht so,  wie meine andern
Gläubiger ."



Amtliche und Privat -Bekannlmachungen

Verpachtung von B«ch».ll>Ich»i1tk» detr.
Von den am 10 ./12 . ds . verpachteten Grundstücken haben bis jetzt die höhere Ge¬

nehmigung erhalten : Die der Markungen Waldeck , Emmingen , Nagold und Zsels-
hauscn vollständig ; die der Markung Holzbronn nur vom Schloßberg bis zum Holz-
bronner Bach und der Doppelspurstrcisen vom Thalmühle -Wegübergang bis zur Gais-
burg . Bei der Markung Wildberg sind nicht genehmigt worden : 10 Fälle , welche
durch Ausschellen in Wildberg bekannt gemacht werden und ans dem dortigen Rathhaus
zur Einsicht ausliegen.

Ueber Markung Psrondorf und Sommenhardt wird Bestimmung Nachfolgen.

ui ii

Nagold,  de » 23 . März 1873.

U n t e r t h a l h e i m,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenschafts -Verkauf.
Die dem Lorenz Erat  h, Schuster in Un¬

terthalheim , gehörige Liegenschaft, uemlich:
Parz . 34.

ftrte an
9 .1 Wohnhaus.
3,0 Scheuer.
3.1 Hofraum.
5,3 dio . über dem Weg.
0,3 Schweinstall.

24,8 bei der alten Kirche.
Anschlag 550 st.

Parz . 45.
36,4 Wiese an der Haiterbacher Staige.

Anschlag 25 fl.
Parz . 1678.

M . 16,8 Acker im Rammenlhal.
Anschlag 75 fl.

Parz . 1616.
"s M . 43,0 Acker in Markäckern

. oder im sauren Grund.
Anschlag 155 fl.

Parz . 1935.
im Bohl oder

Anschlag 75 fl.

K . Eisenbahnbauaml.
H e r r m a n n.

M . 30,3 Acker
Hundsrucken.

Parz . 1494-

Parz . 312

M . 3,5 Acker bei der Mark.
Anschlag 140 fl.

Parz

M . 9,6 Acker im Wagenthal an
der Hochdorfcr Ltraße.

Anschlag 80 fl.
484

oderM . 0,0 Acker im Füchten
in hintern Aeckern.

Anschlag 110 fl.
Parz . 1949.

M . 24,1 Reutfeld im Hundsrucken.
Anschlag 70 fl.

Parz . 2140.
2/8 M . 0,0 Reutfeld auf dem L-chleifen.

Anschlag 30 fl.
Oberthalheime r Markung:

Parz . 1523.
2,s M .9,4 Wisse auf dem obern Schein.

Anschlag 70 fl.
wird am

Freitag den 4 . April,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Unterthalheimer Rathhause im
Zwangswege im ersten öffentlichen Nuf-
flreich zum Verkauf gebracht.

Den 8 . März 18^3.
Exckutions -Commissär:

Gerichtsnotar von Nagold
Fi schh a b er.

Nagold.
Die Diöcesangeistlichen werden hieher

zu einem

Diöcksanverein
auf Mittwoch den 26 . d. M ., Vormittags
10 Uhr , eingeladen . Besprechung Cons.-A.-
Bl . 2019.

Den 20 . März 1873.
K. Dekanatamt . Fr ei Hofer.

Stuttgart.

Bre »nh»lz-Lieferuugs-
Akkord.

Aus das Etatsjahr 1873/74 bedarf die
hiesige Armenbeschäftigungsanstalt
circa 2560 Rm . buchenes, , 2 - u . 4spältiges
circa 1350 Rm . tannenes . j l Met . langes
Scheiterholz.

Die Akkords-Verhandlung findet am
Samstag den 29 . März d. I .,

Vormittags präcis 10 Uhr,
im hiesigen Bürget Hospital in Parthieen
von 160 Rauikimeter unter Ausschluß des
Angebots im Ganzeu statt , wozu lusttra¬
gende Akkordanten eingeladeu werden.

Ueber Vermögen und tüchtige Bürgschaft
haben sich unbekannte Akkordanten auf
Verlangen auszuweifen.

Stuttgart , 1 . März 1873.
Bürgerhospitalverwaltung.

_ F ra sch._
F o r sr a m t A l t e n st a i g.

Halj - Verk au f.
Am Freitag den

^A ^ E ' A .ck ' A H28 . März in Enz-
und zwar:

^ 10 Uhr
aus dem Revier
Simmersfeld , aus
Mittelhofstett und

Scheidholz:
1 Raummeter birkene Prügel , 1 dto.

Anbruch , 181 Rm . Nadelholzprügel,
47 dto. Anbruch , 5000 Stück unge¬
bundene Nadelholzwellen und 30Raum-
meter Stockholz im Boden.

2) Um 11 ' /- Uhr aus dem Revier Hof¬
ftet!, aus Breitenwald und Kornhalde:

1077 Stück Lang - und 74 Stück Säg-
holz.

Altenftaia , den 21 . März 1873.
K. F-orstaml.

_ H erd eg en.
Aichelberg.

Buchen -Langholz - Verkauf.
Am Samstag

r, » den 29 . d. Mts .,
m Nachmittags 2 Uhr,

aus dem
hiesigen Gemeinde¬
wald 32 Stämme
Buchen-Langholz,

zusammen 29,85 Festmeter haltend , auf
dem Rathhause dahier zum öffentlichen
Verkauf , wozu Kaufsliebhaber eingeladen
sind.

Den 21 . März 1873.
Gemeinderaih.

G n ndring  e n,
Oberamts Horb.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt für die
Gemeinde -Backküche einen Bäcker
aufzustellen , der das Holz selbst anzn-
schaffen har.

Die Verakkordirung findet am
Donnerstag den 27 . März d . I,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Rathhans statt , wo die Bedingungen

verlesen und Lustlragsnde hiezu eingeladen
«rvden.

Den 16 . März 1873.
Schultheißenamt.

_ Klenk.
Nagold.

Bekanntmachung,
Holz-Abfuhr betr.

Das Holz -Abfuhr -Verbot in den Stadt¬
waldungen wird zurückgenommen.

Den 24 . März 1873.
Gemeinderath.

Revier Nagold.

Stangen -Berkauf.
Dienstag den 1. April , in der Abth.

Herrenplatte 1. :
170 Hopfenstangen und 862 stärkere

Nadelholzstangen ( Gerüststangen rc)
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der

Jägerwiese.

Nagold.

Einladung.
Der Abschied des Herrn Geschäftsführers

Schwengel  findet
Samstag den 29 . März l . I,

Abends halb 8 Uhr,
in der Wirthschaft „zur Linde " statt ', wo¬
zu dessen Freunde und Gönner unter dem
Anfügen freundlichst eingeladen werden,
daß der verehrliche Liederkranz seine Mit¬
wirkung zugesichert hat.

Mehrere Freunde.

Unterjettingen.

Holz -Verkauf.
Michael Oesterle

verkauft am Freitag
den 28 . März,

Morgens 9 Uhr,
.im Obevholz , zwi¬
schen Oeschelbronn
und Unterjettingen,

220 Stämme Langholz vom 70r abwärts,
und 100 Drahtstangen.

Horb.
Aechte Karlsruher

Johannis -Kartoffeln,
nur 6 Wochen im Boden , per Simri ä 2 fl .,
sowie ditto

Bisguit -Kartoffeln,
per Simri ä 2 fl. 15 kr., versenden unttw
Nachnahme Gebr . Kiente.

Und werdenhauptsächlich diejenigen darauf
aufmerksam gemacht, die vergangenes Jahr
und vor 2 Jahren keine mehr erhalten
haben , da , wenn das Stecken derselben im
allgemeinen beginnt , keine mehr anfzntreiben
sind. _ _ Obige.

Nagold.

Gesangbücher
für Konfirmanden

in feinstem Sammt , mit Rahme und Schloß,
Saffian und gepreßten Decken , solidester
Arbeit , empfiehlt zu geneigter Abnahme

Ferd . Wolf,  Buchbinder.
Einen gntgeschulten , wohlerzogenen

Menschen nimmt in die Lrhre
Ferd . Wolf,  Buchbinder.

Nagold.
Im Bindcr ' schen  Haus ist das obere

dsHsA Rä Keller Sf Bühne-
platz auf Georgii zu ver¬

mieten ; Liebhaber hiezu wollen sich an den
Pfleger wenden.

Gottlob Fr . Harr.



Von höchster Wichtigkeit für

Augenkranke
Dem Herrn Traugott Ehrhardt in Gr .-

Breiiendach in Thüringen bezeuge ich
unaufgefordert , daß das von ihm be¬
reitete vr . White ' s Augcnwasser mir

fchon in 2 Fällen ausgezeichnete Dienste geleistet , und meine kranken Augen vollständig
hergcstellt hat. Ich kann es jedem Augenleidenden empfehlen. Zeulenroda,  15 . Febr.
1872 . Heinrich Schüpprl . Dieses echte vr . While ' s Augenwasfer von Trangott Ehr-
bard : in Gr .-Breitenbach in Thüringen ist neben feinem großen Weltruhmc concessionirt,
feit 1822 als bestes Volks - und Hausmittel — nicht Medicin ----- bekannt und berühmt
und a Flacon 10 Sgr . zu beziehen durch G . W . Zaiser in Nagold.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
A l t e n st a i g.

Auswanderer und Reisende
nach Amerika befördert über Bremen und Hamburg und erlheilt Auskunft auf Grund
eigener Erfahrung während löjährigem Aufenthalt in Amerika.

Wechsel nach und von Amerika besorgt und zahlt letztere bar aus
Bezirks -Agent Job . G . Roller,

Nachfolger des st Brougier.

^ bellt brieklicb «ler KpeeiuIarLt kür Lpilep-ie IVI . O . öerlin,
Touisenstrasse 15. -VuKsnbllebliek über tsusenck  kutienteii in kebancklnnA.

X
Bon einem Gelcgenheitskaus kann ich schönen Elsäßer M

weihen Rips - Pique , §
zu 18 und 22 kr. die württ. Elle , offcriren, was ziemlich billiger X
als die laufenden Preise ist. — Dieser Stoff eignet sich sehr gut X
zu Kinderkteiderii, Wettüberzügen, Weberwürfen, Beinkleidern L X
Wnterröcken. X

Bei ganzen Stücken mit Rabatt . X
in Wildberg . X

A l e n st a i g.

Weingeist,
Waizenbranntwein,

a 17 kr. pr . Liter — 28 kr . die alte Maas,
verschiedene Sorten

IkqsiiSRiiS
bei HG » I»

Die verbreitetste und trotz ihrer vor¬
trefflichen Original -Illustrationen wohl¬

feilste Frauen -Zeitung ist
die feit über sieben Jahren
erscheinende

Preis vierteljährlich45Kr .,
mit rolorirten Moden¬
kupfern2 Guld. 3 Kr.

Die practische Richtung
^des Blattes , welche stels

die Bedürfnisse der Familie berücksichtigt,
den Anforderungen der eleganten Gesellschaft
aber nicht minder Rechnung trägt , macht
jede einzelne Vorlage doppelt werthvoll.
Die Schnittmuster — über 200 jährlich
— sind ihrer vorzüglichen Auswahl und
ihrer Genauigkeit wegen rühmlichst bekannt,
nicht weniger die lcichtverständlichen An¬
weisungen , welche selbst ungeübtere Hände
geschickt machen , alle GegenständederToilette,
Leibwäsche etc . selbst anzuferligen . Auch
im weiten Gebiet der Handarbeiten ist die
Modenwelt die beste Lehrmeisterin.

Bestellungen nimmt jederzeit an die G.
W . Zaiscr ' sche Buchhandlung in Nagold.

Heiserkeit , Verschleimung,
Krampf -, Keuch - und Slick-
Husten , Kinderkrankheiten,
Verstopfung re . gibt es kein
besseres und wohlschmecken¬
deres Genuß - reip . Haus¬

mittel , als den L^ W . Egcrs ' schen Fenchel-
Honig , allein echt zu haben bei Gottlob
Knödel in Nagold.

Nagold.
Einen hübsch angelegten

Gemüse -Garten mir Laube
beim neuen Schulhaus , neben Kaufmann
Kcck' s , hat aus 1 Jahr zu vermiethen

Louis Sautter.

o-
' A

Düsten,
mstmk,

Jeder
wird gut lhun , sich die bei Lcvy und
Müller  in Stuttgart erschienene billigste
Ausgabe der

Neuen Bauordnung,
Preis 15 kr . anzuschaffen.

Als ausführlicher ist zu empfehlen:
Neue

allgemeine Bau - Ordnung
nebst den zu derselben gehörigen Gesetzen

und Verordnungen.
(Taschenausgabe .)

Mit ausführlichem alphabetischem Sach-
Register versehen

von I »IV Friedrich Bitzer , Staatsrath.
Preis 45 kr . Vorräthig bei G . W.

Zaiser in Nagold.

A l t e n st a i g.

Kunst-Mehl. §
Nr . 0 , 1 , 2 , 3 , 4 und 5,

sowie Futtermehl und Kleien in ^
sehr schöner Ware , bei Abnahme ^
in Säcken von 2 Ctr. entsprechen- A
der Rabatt, bei A

Carl Walz . A

N a g o l d.

EmpIehlil n g.
Fertige Wsll -Unterrscke,

hübsch abgenützt , empfiehlt in schöner Aus¬
wahl billigst

Fried . Stockinger.

Eu. Gesangbücher
in Goldschnitt

bei ch. W . Zaiser.
Nagold.

Einen schönen

Cliilfirmilndkiirack
hat zu verkaufen ; wer?  sagt die

_ Redaktion.
Alte  n st a i g.

Aechte Llvs Z», »«! « ! ,,,
Anisbrod L Zwieback,

eigenes Fabrikat , empfiehlt
_Carl Walz.

N a g o l d.
Unterzeichneter verkauft

11 Stück halbenglische

Milckjchweine
Bäcker Seeger.

Pfalzgrafe uw eile  r.
Einen 7 Jahr alten Rappen,

174 - Faust groß , fehlerfrei,
izum schweren Zug tauglich , hat

zu verkaufen.
Posthaltcr Trick.

Alrenstai  g . Kanarienvögel , nam.
Hennen , gleich zur Nachzucht tauglich , ver¬
kauft billigst Kameralamtsdiener Bäuerle.

Um meiner Pflicht als Geschworener
Genüge zu leisten , bleibt mein Laden von

Mittwoch den 26 . März an
bis Sonntag den 36.

geschlossen.
Gi. in Wildberg.

Empfehlung L Abwehr.
Durch die Herabsetzung des Preises

meines Schweineschmalzes aus 24 kr., was
mir nur durch einen ausgedehnten Geschäfts¬
betrieb möglich ist , hat da und dort Miß¬
gunst und Neid sich erdreistet , die Aecht-
heit und Reinheit meiner Waare anzu-
zwcifeln . Ich könnte nun zwar zur Ab¬
wehr solcher Verleumdungen mich sehr wirk¬
samer Mittel bedienen , unterlasse aber solches
unter dem Hinweis meiner zahlreichen
Kundschaft , welche ich sicher nicht besitzen
würde , wenn ich jene Ware führen würde,
die da und dort , gemischt mit fremden Stof¬
fe» , inden Handel kommt . ( Vergleiche die
Warnung im Gesellschafter Nr . 28 über
das Hamburger Speiseschweinefett ) .

Wer daher achtes,  reines Schweine¬
schmalz zu 24 kr . per Pfd . zu erhalten
wünscht , der findet solches hei Garantie
bei Jakob Häußler,  Metzger.

Frucht - Preise.

Alter Dinkel . .
st. kr. fl. kr. fl. kr.

Dinkel . . . . . . 5 30 5 3 1 30
Kernen . . . .
Haber . . . . 4 9 1 —
Gerste . . . . 5 54 5 21
Müblfruäit . . . . — — — — —

Bohnen . . . . . . 5 33 5 12 5 —
Weizen . . . . 7 26 6 51
Roggen . . . . . 5 56 5 48 5 36
Wicken . . . . . . 4 43 4 10 1 2
Erbsen . . . . 6 6 — —
Linien . . . . 6 - 5 33
Linien -Gsrsts . . . . - 5 6 —

am 2t . März 1873.
Pistolen . . . . . . 9 fl. 38 - 40 kr.
Pr . Fricdrichsd 'cr
Holl . lO-fl.-St . .
Dollars in Gold.
Engl . Sovereigns
20-Francs -Stüüe.
Stussischs Jmper.

38
9 fl. 57- 88 kr.
9 fl. 52- 51 kr.
2 il . 2ktt - 264 - kr.

11 fl. 18 - 50 kr.
9 fl. 20>-- - 2141 kr.
9 fl. 10 - 12 kr.

Redaktion , Druck und Verlag rer G . W. Zarier ' sLen Bu4 >band !un - .


	[Seite 143]
	[Seite 144]
	[Seite 145]
	[Seite 146]

